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nahe liegenden Orte während des Aufenthaltes der Eifenbahnzüge auf dem zu¬
gehörigen Bahnhofe und führen fie ebenfo an die Poftämter des Beftimmungs-
ortes ab. Mit dem Publikum treten die Bahnpoftämter nicht in Verbindung .

Mit den Poftämtern der einzelnen Orte ift auch ftets das Poftfuhrwefen ver¬
bunden . Wo noch Poftverbindungen auf Landwegen beftehen, wird, ebenfo wie
in früheren Zeiten , auch für Poftwagen zum Perfonenverkehr geforgt. Wo
alle Verbindungen durch Eifenbahnen vermittelt werden , find doch die Poft -
fendungen vom Poftgebäude nach dem Bahnhofe zu bringen , ebenfo von da ab¬
zuholen, und dies gefchieht meiftens durch Fuhrwerke , es fei denn, daß das Poft¬
gebäude unmittelbar am Bahnhofe liege. Auch für die Zuteilung der eingegangenen
Paketfendungen an die Empfänger find in den meiften Städten Fuhrwerke zu halten,
Handwagen nur in ganz kleinen Orten.

Die Pferdehaltung ift faft durchgängig Privatunternehmern , fog. Pofthaltern,
übertragen . Diefe haben die Pferde und die Poftillione nach vertragsmäßigem
Übereinkommen zu ftellen ; ebenfo haben fie für die erforderlichen Stallungen zu
forgen. Nur in den größten Städten und unter befonderen Verhältniffen be¬
ftehen von der Poftverwaltung felbft unterhaltene Pofthaltereien mit zugehörigen
Stallgebäuden. Sonft werden auf den Pofthöfen nur hier und da Stallungen zur
vorübergehenden Unterteilung von Pferden eingerichtet.

Das deutfche Reichspoftgebiet ift in 41 Bezirke eingeteilt, denen die Ober -
poftdirektionen vorftehen. Diefen liegt die Leitung der die Poftverwaltung
betreffenden allgemeinen Angelegenheiten ob, die Überwachung und Regelung
des Poftbetriebes an fich , die Pflege der Beziehungen zu den anderweitigen Be¬
hörden und Verwaltungen, insbefondere den Landesregierungen der Bundesftaaten,den Provinzialverwaltungen, den Behörden der Städte und Gemeinden , den Eifen -
bahndirektionen , den Militärbehörden ufw . An der Spitze fteht ein Oberpoft-
direktor, dem je nach dem Umfange und der Bedeutung des Bezirkes ein Ab¬
teilungsdirigent und eine Anzahl von Pofträten und Bureaubeamten zugeordnet
ift . Sitz der Oberpoftdirektion ift gewöhnlich der bedeutendfte und verkehrs¬
reichste Ort des Bezirkes .

Das Reichspoftamt ftellt die oberfte Verwaltungsbehörde der Reichspoft-
verwaltung dar mit dem Sitze in Berlin ; an der Spitze fteht der Staatsfekretär des
Reichspoftamtes. Die Organifation diefer Behörde entfpricht derjenigen der übrigen
Reichsämter; die Verwaltung ift in Abteilungen gegliedert , in denen eine Anzahl
von Minifterialräten die einzelnen Verwaltungsftoffe bearbeitet . Die Amtstätigkeit
erftreckt fich auf die allgemeine Regelung des gefamten Poft-, Telegraphen - und
Fernfprechwefens, auf die Feftftellung aller Hauptkurfe, auf die Beziehungen zu
den Staatsbehörden des In- und Auslandes, auf die Anftellung des Beamten-
perfonals, auf die Feftftellung des Etats , auf die Bauangelegenheiten, überhaupt
auf alles , was das Poft- und Telegraphenwefen an fich und was das Befondere
des Landes und des Volkes in bezug auf das Poftwefen betrifft.

3 . Kapitel .
Allgemeines über die Gefchäfte der Poftverwaltung .

Das eigenartige Wefen des Poftdienftes kommt am entfchiedenften in den
Poftämtern zur Erfcheinung. Man kann diefe daher als die eigentlichen Repräfen -
tanten des Poftwefens bezeichnen. Zum Verftändnis der Eigentümlichkeiten in
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den Einrichtungen des Pofthaufes ift eine kurze Darftellung des darin fich ab -
fpielenden Dienftes erforderlich. Sie foll hier jedoch ganz allgemein gehalten
werden , foll nur dazu dienen , die Bedeutung und die Zufammengehörigkeit der
Dienftverrichtungen, fowie die Einrichtung der einzelnen Räume verftändlich zu
machen. Die Tätigkeit des Poftamtes erftreckt fich :

1 ) auf die Behandlung der zu befördernden Sendungen , d . i . die An¬
nahme und die Abfertigung letzterer ;

2) auf die Behandlung der beförderten (angekommenen) Sachen (Entkartung
und Beftellung) , und

3) auf die Überwachung und Regelung der gefamten Verrichtungen und
auf das Abrechnungswefen.

Die Behandlung der zu befördernden Sachen teilt fich in zwei gefonderte
Verrichtungen ein : die Annahme und die Abfertigung.

Bekanntlich find aller Orten an den Straßen und am Poftgebäude Briefkaften
angebracht, die in regelmäßigen Friften durch Beauftragte der Poft entleert werden.
Im Poftgebäude felbft werden an den Schalterftellen Briefe , Pakete, Geld- und
Wertfendungen ufw . ebenfalls in Empfang genommen ; all dies zufammen bildet
die Annahme.

Die aus den Briefkaften gefammelten und die an den Annahmefchaltern ein¬
gegangenen Sendungen werden, nachdem fie auf die Richtigkeit ihrer Frankierung
geprüft und austaxiert worden , mit dem Annahme- oder Aufgabeftempel verfehen ,
alsdann nach den verfchiedenen Richtungen, in denen fie befördert werden follen,
auf Grund befonderer '

Anweifungen geordnet , gebucht, in Verzeichniffe ( Karten )
eingetragen , in Bunde zufammengepackt und alsdann den Bahnpoften zugeführt
oder den Führern der Landpoften übergeben . Die hierzu erforderlichen Tätig¬
keiten erhalten zufammen die Bezeichnung der Abfertigung . Dazu ift auch die
Überleitung nach Neben- und Zweiglinien auf Knotenpunkten des Verkehres, beim
Übergange von der Eifenbahnpoft auf Landpoften, fowie von beiden zur Schiffs¬
beförderung und umgekehrt zu rechnen.

Sind die Poftfendungen an ihrem Beftimmungsorte angekommen, fo unter¬
liegen fie wiederum einer zweifachen Behandlung. Nachdem fie in das Poft¬
gebäude gelangt find , werden die Umhüllungen gelöft, die Sendungen nach be-
ftimmten Vorfchriften mit den gleichzeitig eingegangenen Verzeichniffen ( Karten )
verglichen , auf ihre Richtigkeit geprüft und mit dem Ankunfts - (Ausgabe-)ftempel
verfehen. Die aus dem Auslande eingegangenen zollpflichtigen Sendungen werden
der Zollbehörde zugeführt. Diefe Verrichtungen zufammengenommen bilden die
Entkartung .

Daran fchließt fich unmittelbar die Ausgabe . Diejenigen Sendungen, welche
die Empfänger felbft von der Poft abholen laffen, gehen dem Beamten zu , welcher
den Ausgabefchalter bedient . Diefer fortiert die Brieffchaften ufw . (Druckfachen,
Warenproben , Zeitungen ufw.) und legt fie in den Ausgabefchrank, in welchem
für jeden ftändigen Abholer ein befonderes Fach vorhanden ift , fo daß die
Sendungen der abholenden Perfon fofort übergeben werden oder von den
Adreffaten felbft entnommen werden können. Die Sendungen, welche den Emp¬
fängern in das Haus gebracht werden follen , unterliegen zunächft einer Sortierung
für die Briefträger. Der Bezirk des Poftamtes ift in Beftellbezirke eingeteilt, deren
jeder durch einen Briefträger begangen wird (Ortsbriefträger, Landbriefträger, in
größeren Orten befondere Geldbriefträger) . Die eingegangenen Sendungen werden
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nach den Beftellbezirken in befondere Fächer verteilt, aus denen der behebende
Bote fie entnimmt, um fie für feinen Behehgang felbft weiter zu ordnen.

Die Briefträger verfammeln fich zu beftimmten Zeiten des Tages, jedesmal
vor dem Beftellgange, im Poftgebäude , um die Sendungen in Empfang zu nehmen,
fie auf ihre Behebbarkeit zu prüfen und fich über mangelhahe oder unbeftimmt
abgefaßte Adreffierungen untereinander möglichft zu verhändigen .

Für die Paketfendungen weicht die Behandlung, der Natur der Sache ent-
fprechend, in den Einzelheiten ab , himmt im allgemeinen aber damit überein.

Mit der Beförderung der mannigfachen Sendungen ift ein forgfältig geordnetes
Abrechnungswefen verbunden , welches fich auf die Geldangelegenheiten , ins -
befondere auf die Portoeinnahmen , auf den Verkauf der Pohwertzeichen und
vor allem auf die Prüfung und Ordnung der Poft-Ein - und Auszahlungen er-
ftreckt . Diefes Rechnungswefen heht unter der befonderen Verantwortlichkeit des
Amtsvorftehers, welchem an größeren Ämtern ein Pohinfpektor als Kaffierer bei¬
geordnet ift.

In bezug auf die Telegraphie teilt fich die Tätigkeit des Pohdienhes ein in :
1 ) die Annahme der zu befördernden Telegramme;
2) das Befördern (Abtelegraphieren) diefer ;
3) das Aufnehmen der ankommenden Telegramme und ihre Ausferti¬

gung , und
4) die Zuhebung an die Empfänger.

Im Fernfprechdienfte befchränkt fich die Tätigkeit der Beamten hauptfächlich
auf die Vermittelung der Gefpräche , d . h . auf die Herhebung der Leitungs¬
verbindungen zwifchen den Sprechenden und auf die Inhandhaltung der Leitungen,
fowie der Sprechapparate ; ebenfo auf die Innehaltung der Sprechzeiten an den
öffentlichen Fernfprechhellen.

Zu den befchriebenen Verrichtungen find verfchiedenartige räumliche und
bauliche Einrichtungen erforderlich. Je geringer der Verkehr, deho einfacher find
die Anfprüche an die zur Ausübung des Dienhes erforderlichen Räumlichkeiten.
In volle - und gewerbereichen Städten , in den Mittelpunkten lebhaften Handels,
unter großartigen und vielgeftaltigen Verkehrsverhältniffen werden den Architekten
der Poft häufig recht bedeutfame und oft fchwer zu löfende Aufgaben gehellt.
Die Verkehrsverhältniffe, denen Poft und Telegraphie zu dienen haben , entbehren
vielfach der Behändigkeit ; meiftens find fie in lebhafter Steigerung , nur feiten in
zeitweifer Abnahme begriffen. Neben dem Anfchwellen der Bevölkerungszahl
und dem Auffchwunge von Induftrie und Handel beanfpruchen die Steigerung
der Volksbildung und das Wachten des Wohlhandes , fowie die Bedürfniffe des
geihigen Verkehres vielfach hark erhöhte Tätigkeit der Poft. Beim Errichten
neuer Poftgebäude find daher vorerft die örtlichen, die gewerblichen , die den
Handel betreffenden derzeitigen Verhältniffe des Ortes, fowie die zu erwartenden
Steigerungen in Erwägung zu ziehen, um einen annähernd ficheren Anhalt für
die erforderliche Größe der Anlage in ihren einzelnen Teilen zu gewinnen.

Eine befonders wichtige Aufgabe des Architekten befteht darin, die einzelnen
Räume des Poftgebäudes ihrer Behimmung gemäß fo anzuordnen, daß fie für die
verfchiedenen Dienftverrichtungen in möglichft günftigem Zufammenhange liegen ,
daß die Stellen , zu denen das Publikum Zutritt erhalten foll , leicht zugänglich
werden , daß alle Arbeitshellen zweckmäßige Lage und gutes Licht erhalten, daß
auch der gefamte Dienft unfehwer überfehen und überwacht werden kann .
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